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Jugend
AUSUBEL, Davıd SULLIVAN, Edmund Erziehung bestreiten die utoren den Eın-
Das Kındesalter. Fakten Probleme Theo- fu4ß der Massenmedien auft die Kınder nıcht,
rıe. München: Juventa 1974 823 Lw. 42 ,— heben ıhre noch weıter empirisch pPru-

Es 1St eın großes Verdienst VO  $ Aus- fende Bedeutung heraus und schließen ako-
ubel und Sullivan, die Fülle der amer1- nısch : „Insgesamt beschränkt sıch der derzei-
kanıs  en Forschungen ber das Kindesalter tige Beıtrag der Massenmedıien mehr autf die
1n einer großen Übersicht vorzulegen. Dıe dunklen Aspekte der menschliıchen Natur und
utoren hatten sıch dabe;j das Ziel ZESECTZLT, beschäftigt sıch wen1g MIt ihren schöpteri-
dıe empirıischen Ergebnisse eıne allge- schen Möglichkeiten“ Wıe ersichtlich,
meıne Theorie der Entwicklung des Menschen 1St unmöglıch, auf die theoretische Durch-

gruppleren (10) Entsprechend dieser AB dringung der empirischen Fakten und aut die
sicht, her einen Bericht über die Kınderent- Vieltalt der Themenstellungen IWa über
wicklung als iıne (weitaus umfassendere) die Langeweile und Kreatıvıtät
Kinderpsychologie schreiben (30), umta{(ßrt auch 198808 andeutungsweise einzugehen.
das Buch 1n tünt Kapiteln die theoretischen Die über 100 Seıten umfassende Biblio-
Grundlagen der Entwicklung des Kiınds, dıe graphie durchweg amerıkanıs  C Forschun-
Anfänge der Entwicklung, diıe Persönlich- gen) und das detaıllierte Register unterstreıi-
keiıtsentwıicklung, sprachliche und kognitive chen NUur, da{fß 1n diesem preiswerten and eın
Aspekte, körperliche und motorische Aspekte Lehrbuch tür Studenten der Psychologie und
der Entwicklung. Grundlegend bei der Beur- Pädagogik und eın Nachschlagewerk für alle
teilung aller Ergebnisse 1St, dafß 198028  - sıch 1mM der Entwicklung des Kınds Interessierten
alten Streıit Anlage der Umwelrt tür vorliegt. Zu wünschen x  ware eın Doppeltes:
iıne bıpolare Determinatıon, für ine da{fß dıe philosophische Anthropologie mMIt
Wechselwirkung VO Anlage und Umwelt, ihren Begriften versuchte, diese Erkenntnis-
entscheıdet (63 ft:); Ww1€e das VOT Jahren schon tülle durchdringen und erhellen, da{flß

Stern hatte. Die Orientierung die deutschen Forschungen kritisch der be-
der Empıirıe (und nıcht ıdeologischen staätıgend 1ın Bezug diesen amerikanı-

Fixierungen) wirkt sıch wohltuend Aaus und schen Forschungen DESECTZL würden. Auf jeden
ermutigt dıe Vertasser „vernünftigen“, Fall 1St dem Deutschen Jugendinstitut 1n
begründeten Ratschlägen, tiwa hinsichtlich München danken, das die Übersetzung
der Vorschulerziehung und der Dısz1ı- und Herausgabe des Buchs verantiıwortiet.

plinierung der Kınder Begrüßenswert Bleistein S
scheint die Souveränıtät, mMI1t der S1E psycho-
analytische Begrifte Ww1€e „Odipuskomplex“

und „Kastrationskomplex“ 1n die
Weltrt der Hypothese zurückverweisen. Ange- SPÖLGEN, Johannes: Jugend Ahne Kürche?
sichts mancher unkluger Sexualerziehung 1St Entwicklung eınes regionalen Jugendplanes.
ıhr Hınweıs wichtig, da{ß 1mM Bereıich „kind- Zürich Benzıger 1974 200 (Studien ZU!r

lıcher Sexualitiät“ Psychoanalytiker und praktıschen Theologie. 6.) Kart. 28,—
N! 1U sıe!) oft die kiındliche Sensualıität Das Buch 1St 1in seiner Thematik breit
und erwachsene Sexualıtät mıteinander VCI- gelegt, vielleicht breit, allen Fragestel-
wechseln (403 L:) Im Bereich der moralischen lunggn‚ dıe sıch aufdrängen, gyerecht werden
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können. SO beschäftigen sıch d1e einzelnen DANTSCHER, Ralt Arbeitsmaterial für Grup-
Kapitel mı1ıt Jugend und Freizeıt allgemeın. penarbeit. Gelnhausen: Burckhardthaus 1975

264 Kart 34,—miıt der kirchlichen Jugendarbeıit und der Fre1i-
zeitsituatıon 1m Kreıs Düren, MIt den and- Da 1mM Erscheinungsbild der Jugendarbeıit die

Gruppe 1m Vordergrund steht, da der Syn-lungen der heutigen Jugend, MIt der Theorie
eıner zukunftsorientierten kirchlichen Jugend- odenbeschluß „Zıele und Aufgaben kırchlicher
arbeıt, mMI1t dem Jugendpastoralplan der Re- Jugendarbeıit“ dıe „reflektierte Gruppe“ als
2100 Duren und seıiner Erprobung 1ın der Pra- pädagogisches Medium der Jugendarbeıt CIMP-
XEn Spölgen greift weithin aut vorliegende fıehlt, 1St diıesem Buch Aktualıität nıcht abzu-
Forschung bıs Anfang Z Thema sprechen. In seinem Teıl werden Grundlagen
Jugend Freizeıt Kirche zurück, klärt ber gelegt. Auf Seiten werden Probleme der
nıcht hinreichend die wissenschaftstheoretische Entwicklungpsychologie, sozi1alpsychologische
Problematik, w1e€e sıch Empirıe und Theorie Fragen der Gruppe, theoretische Ausführun-
innerhalb einer praktischen Theologie VeLr- Cn ber „Ziele, Felder und Prinzıpien der
halten Dıe Anfang der siebziger Jahre A Dl Jugendarbeıt“ und ber den Jugendleiter SCc-
führte Debatte die Theorie einer Pro- boten. Abschließend werden Wesen und Praxıs
gressıven der antikapitalistischen Jugendar- der „Themenzentrierten Interaktion“ darge-
elit kommt nıcht mehr /Abae Darstellung. tellt, auf der die Übungen des Teıls auft-
Ebenso konnte Spölgen ıcht mehr Kenntnis ruhen. Schon dıe Kurze der Darstellung
nehmen VO der Synodenvorlage „Ziele und Zzwıngt Vereintfachungen. Weniger leicht
Aufgaben kirchlicher Jugendarbeıt“, die ber sind jene ideologischen Vereinfachungen hin-
Selbstverwirklichung und Heiıl präzıseren zunehmen, dıe eıner neomarxistischen Gesell-
Aussagen kommt. schaftsanalyse und einer modiıs  en Emanzı-

Der Wert des Buchs lıegt einmal 1n der pationsideologie verpflichtet sind Dabeı1 fällt
1n iıhm verarbeiteten Literatur (ın cehr AUS- auf, da{ß das Verhältnis VO Autorität und
führlichen Zıtaten, leider nıcht hinreichend Identität, Ww1e C eLWA2 Erikson darstellt,
koordiniert), ZU anderen 1im Bericht über kaum bedacht und dafß Kırche primär als —-

das Freizeitverhalten und die kirchliche Ju- torıtiäire Institution wırd Solchen
gendarbeıt 1m Kreıs Düren, endlich 1mM Ent- Vorentscheidungen entsprechend mu{ß Jugend-
wurt e1nes Jugendpastoralplans, der struk- arbeıit „tendenzıiell dynamische Arbeit seın und
turell die folgenden Akzente die Zen- ıcht einer Stagnationsideologie anhängen“
tralpfarreı bzw. der Pfarrverband dienen als (37) Dıiıe einzelnen UÜbungen des 'Teıls
Arbeitsraum, das Arbeitsfeld wiırd achlich wollen In der Ausbildung VO  - Gruppenleıitern
gegliedert, der Arbeitsstil 1St urchweg ko- Sensibilisierung, Konfliktfähigkeit,
operatıv Nach viel Theorie WCI- eiıner sachgerechten Beurteilung VO Gruppen-
den konkrete Forderungen rhoben Gewıin- PTOZESSCI USW. führen. Dıie n Anregungen
Nung erwachsener Mitarbeiter, Unterstutzung dieses Teıls geraten ber durch eıne Bemer-
der jugendlichen Leitungskräfte, Einstellung kung auft der Umschlagseite des uchs 1Ns
hauptamtlicher kirchlicher Mitarbeiter, Be- Zwielicht: „Treıben Sıe keinen Mißbrauch MI1t

den 1n diıesem Bu enthaltenen Übungenrücksichtigung der Interessen der Jugendseel-
$ Vorbereıitung der Studenten der Theo- Um einen Teil der hıer vermittelten Arbeits-
logie Verglichen mi1t der C methoden praktızıeren können, mussen Sıe
ührten Theorie scheıint das Ergebnis für die bereits eınem yruppendynamıiıschen Kurs
Praxıs mehr als bescheiden. Doch mag dies teilgenommen haben.“ Dem Vertasser wurde
eine notwendige Korrektur für die bisherige CS anscheinen angesichts der Mißachtung se1-

NeTr üunsche Angst; denn schreibt spater:kırchliche Jugendarbeit darstellen, die VOL al-
lem Praxıs Wal, hne die Voraussetzungen „Sollte eın Jugendlicher, obwohl freiwillıg

der UÜbung teilgenommen hat, völlıg durch-un: Ziele ıhres Tuns richtig bedenken
Bleistein SJ einander se1n, dann eenden Sıe die Übung
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